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Vegetationseinheiten
Sumpfkratzdistel-Wiesenseggenbestand, Ruchgras-Wiesenseggenbestand, Wasserknöterich-Honiggrasbestand,
Sumpfhornklee-Rotschwingelbestand, Sumpfkratzdistel-Flatterbinsen-Hochstaudenflur, Sumpfkratzdistel-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur,
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Östlich der Friedrichsthaler Tannen hat sich in einer vermoorten Senke ein Feuchtbiotopkomplex entwickelt. Zwischen einem 
Sumpfseggenried und einem nassen Weidenbruch erstreckt sich auf einer aufgelassenen Feuchtwiese ein Wiesenseggen-
Feuchthochstaudenbestand. Auf dem feuchten Niedermoortorf dominieren neben der Wiesensegge Sumpfkratzdistel und Flatterbinse, die 
zusammen mit weiteren typischen Feuchtezeigern, darunter auch Arten der Sauer-Zwischenmoore wie Schnabel-Segge, Sumpf-Haarstrang 
und Sumpfreitgras, ein kleinflächiges Vegetationsmosaik bilden. Nördlich und südlich schließen sich ruderalisierte, von Brennesseln und 
Acker-Kratzdisteln dominierte Bestände an. Auf der südlich angrenzenden Ackerbrache entwickelt sich ein Birkenvorwald.

weitere Vegetationseinheiten: Sumpfkratzdistel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Schnabelseggen-Flatterbinsen-Staudenflur, 
Sumpfreitgrasried
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Carex nigra Cirsium palustre Juncus effusus

Polygonum amphibium Equisetum fluviatile

Carex rostrata Carex hirta Phalaris arundinacea Urtica dioica
Cirsium arvense Lysimachia vulgaris Carex acutiformis Peucedanum palustre
Festuca rubra Anthoxanthum odoratum Holcus lanatus Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Lotus uliginosus


